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Einen Kontext zwischen dem Feld der Politischen Philosophie und dem Werk Ludwig 
Wittgensteins herzustellen, scheint auf den ersten Blick ein Paradox zu sein. Kaum 
etwas in Wittgensteins Werk verweist auf etwas, was explizit als „politische 
Philosophie“ benannt werden könnte. Seine Grundhaltung zum Glauben, man könne 
sozialen Wandel durch die Anwendung von programmatischen politischen Postulaten 
erreichen, darf man als äußerst skeptisch bezeichnen. Deshalb kamen viele 
Philosophen in den ersten Jahrzehnten nach Wittgensteins Tod zu dem Schluß, daß 
sein Werk nicht hinreichend nutzbar ist, um eine bestimmte theoretische 
Herangehensweise zu einer Wittgensteinschen Politischen Philosophie zu 
unterstützen. In den letzten Jahren hat nun aber eine neue, zu dieser traditionellen 
Sichtweise konträr verlaufende Entwicklung eingesetzt. Diese neuerliche 
Durcharbeitung des Werks Wittgensteins unter dem Vorzeichen der Politischen 
Philosophie versucht, die Bedeutung der von Wittgenstein entwickelten Methoden 
auf die Politische Philosophie zu übertragen.  
 
Textgrundlage: Unten angegebene Bücher; Kopiervorlagen mit weiteren evtl. im 
Seminar behandelten Texten werden rechtzeitig im Handapparat zur Verfügung 
gestellt.  
 
Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Referat 
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